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- Bierteljähriger Abonnementspreis 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sar. 
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Expedition: Perrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


Mittagblatt. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 31, Oktober. Das Leichenbegängniß Cavaignac's 
fand heute in größter Nuhe ſtatt. 

Frankfurt a. M., 31. Oktober. Die hieſigen Zeitun⸗ 
gen enthalten als offiziell, daß in der letzten Bundestagsſitzung 
von den Geſandten Oeſterreichs und Preußens Mittheilungen 
gemacht worden ſeien über die erfolglos gebliebenen Verhand⸗ 
lungen mit Dänemark, und daſt hiernach Defterreich und 
Preußen die Angelegenheit zur Erwägung und Beſchlußnahme 
iu die Hände des Bundes niederleg u. Dies ſoll einem zu 
wählenden Ausſchuſſe zugewieſen werden. Von Seiten Han⸗ 
novers wurde beautragt, die dem Bundesrechte widerſprechen— 
den Beſtimmungen der holſteiniſchen Verfaſſung bei fortdauern⸗ 
dem Diſſenz Dänemarks für unverbindlich zu erklären. Dieſer 
Antrag wird gleichfalls einem Ausſchuſſe zugewieſen. 
Paris, 31. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die Rente wurde in der Cou⸗ 
liſſe vor Beginn der Börſe zu 66, 85 gehandelt, ſtieg bei Eröffnung derſelben 
auf 67, 05, hob ſich ferner auf 67, 15 und ſank auf 67. Börſenſchluß wenig 
feſt ee Pro November wurde die Zproz. zu 67, 45 gemacht. 

Schluß ⸗Courſe: pCt. Rente 67, 05. 4½ pCt. Rente 91, —. Credit⸗ 
Modilier⸗Aktien 795. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 
673. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 576. Franz⸗Joſeph 456. ZpCt. Spanier 
374%. pCt. Spanier 25 ½. 

London, 31. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Conſols eröffneten 89%, ſtiegen 


auf 90½ und ſchloſſen zur Notiz. 
Conſols 90%. IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 19. Sardinier 894. 
Spt. Ruſſen 1.5. 4 pCt. Ruſſen 96%. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Der fällige Dampfer „Petropolis“ iſt von Newyork angekommen. 
Wien, 31. Oktober, Mittags 12% Uhr. Feſte Tendenz. Die Einnahme 
der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Staatsbahn beträgt, wie es an der Börſe hieß, in 
letzter Woche 68,500 Fl. mehr. { ’ 
Silber⸗Anleihe 93. pCt. Metalliaues 80%: 4%pCt. Metalliques 70. 
Bank⸗Altien 965. Bank ⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 173. 1354er Looſe 


107. National⸗Anlehen 82%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 278%. Credit⸗ 
Aktien 203%. London 10, 15. Hamburg 77%. Paris 123%. Gold 9. 
Silber 6%. Eliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 91. Theiß ⸗Bahn 
100%. Centralbahn —, 


e 0 a. M., 31. Oktober, Nachm. 2½ Uhr. Steigende Tendenz 
after Kaufluſt. 


a ene e Wiener Wechſel 112. öpCt. Metalliques 75%. 


4%pCt. Metalliques 65%. Iser Looſe 100%. Oeſterreichiſches National⸗ 
Auleben 77%. ich.⸗Franzöſ. Staats-Eiſend.⸗Akten 31274. Seſterreich. 
NN Oeſterreich. Credit⸗Aktien 181. Oeſterr. Eliſabetbahn 
195½. Mhein⸗Nahe⸗Bahn 83. 
amburg, 31. Oktober, Nachm. 2 Uhr. g 
Selub⸗Cvurſe: Oeſterreich. Loofe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 10100 
Vereinsbank 997. Norddeutſche Bank 90. 


Oeſterreich. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
2 Hamburg, 31. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt. Roggen 
loco unverändert. Oel nominell, pro Herbſt 25 ½, pro Frühjahr 26%, Kaffee 
Unverändert, Zink 1000 Ctr. Frühjahr 17%. Ä 
Liverpool, 31. Oktober. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. Preiſe 
% bis höher als letzten Mittwoch. Wochenumſatz 14,270 Ballen. 


Lelegraphiſche Nachrichten. 

Aus Turin vom 30. eingegangene Nachrichten melden den Tod 
des Präſidenten Grafen Siccardt. Die Waſſer des Po find gefallen. 

Trieſt, 29. Ott. Nachrichten aus Konstantinopel vom 24. Oft. 
melden, daß zwiſchen der Pforte, Frankreich und Rußland Unterhand⸗ 
lungen in Bezug auf die Durchfahrt der Dardanellen zur 
Nachtzeit gepflogen werden. Schiffe, welche dieſen Mächten angehö⸗ 
ren, ſind geſcheitert. Man ſieht neuen Veränderungen im Miniſterium 
entgegen. Aus Athen wird unter dem 25. Oktober gemeldet, daß die 
Minister des Innern und des Auswärtigen ihre Untergebenen und die 
Perſonen, welche in Beziehung zu ihren Departements ſtehen, aufgefor. 
dert haben, zu Gunſten der Opfer des oſlindiſchen Aufſtandes zu un: 
terzeichnen. Der König Otto hat 10,000 Franks zum Beſten der 
Opfer der indiſchen Inſurrektion unterſchrieben. Die Königin wird am 
27. zu Athen erwartet. Der König iſt ihr mit dem Hofe nach Patras 
entgegengereiſt. Feſte ſind vorbereitet und die erſten Familien Zante's 
ſuchten um Einladungen dazu nach. Der Miniſter des Innern hat 
die Aktord⸗Bedingungen bezüglich der Eiſenbahnen unterzeichnet. Die 
griechiſchen Kammern ſind auf den 21. November einberufen. 
Marſeille, 29. Oktbr. Die Poſt von Konſtantinopel vom 21. 
meldet, daß eine große finanzielle Kombination von der türkiſchen Re⸗ 
gierung mit der ottomaniſchen Bank projektirt iſt. Es ſoll ſich um 
eine Anleihe von 200 Millionen Franks zu 10 pCt. handeln; dieſe 
Summe würde dazu dienen, die Schulden der Civilliſte zu liguldiren 
einen Theil des Papiergeldes einzuziehen, und den Wechſeledurs auf 
einen normalen Zuſtand zurückzuführen. — In der Verſammlung der 
Wallachei beſteht die Majorität zu drei Viertheilen aus Männern 
der vorgeſchrittenen Partei. Die Kommiſſäre der europäiſchen Mächte 
haben ihnen Nathſchläge im Geiſie der Vorſicht und der Achtung der 
Verträge gegeben. — Der Divan hat den Handelsſtand aufgefordert, 
keine Munition mehr zu verſenden; Rußland dagegen ſchickt große 
Quantitäten nach dem Kaukaſus. — Die Blätter von Malta klagen 
den Schah von Perſien an, England feindliche Meinungen aufzumun⸗ 
tern. — Stürme und Schiffbrüche haben auf der Donau ſtattgefun⸗ 
den. — Georgien iſt von Ueberſchwemmungen heimgeſucht. 5 
Abyſſinien find Aufſtände ausgebrochen; der Geſandte des Paſcha's 
von Egypten iſt gefangen genommen worden. 


- rteufem - 
Berlin, 31. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten kaiſerlich ruſſiſchen Off: 
zieren Orden zu verleihen, und zwar; den ſchwarzen Adlerorden in 
Brillanten: dem General⸗Adjutanten und Statthalter des Königreichs 
Polen, General der Artillerie, Fürſten Gortſchakoffz den rothen 
Adlerorden erſter Klaſſe in Brillanten: dem General⸗Adjutanten, Gene: 
ral der Kavallerie v. Plautin; den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit dem Stern in Brillanten: dem General-Adjutanten, General⸗Major 
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Grafen v. Adlerberg III.; den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe in 
Brillanten: dem General-Major v. Schernwallz den rothen Adler: 
Orden erſter Klaſſe: den General-Apjutanten, General⸗Lieutenants 
v. Merchelewitſch und Ogareffz fo wie dem Diviſions⸗Komman⸗ 
deur, General⸗Lieutenant v. Wrangel; den rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe: den Flügel⸗Adjutanten, Oberſten Skobleff, Gerbel und 
v. Tſchertkoff; jo wie dem Oberſten Löffler; den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe: dem Adjutanten, Hauptmann Meſenzoff, dem 
Hauptmann v. Nowikoff im Generalſtabe, dem Hauptmann Jan⸗ 
kowski und dem Flügel-Adjutanten, Lieutenant v. Plautin. 

Der bisherige Kreisrichter Pohler zu Jauer iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgerichte in Jauer und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Breslau, mit Anweiſung feines Wohn: 
ſitzes in Jauer, ernannt worden. 


Bei der am 31. d. Mts. fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
116ter königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Tylr. 
uf Nr. 44,923. 

35 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf N’. 720. 1573. 5261. 
6446, 6842. 10,398. 13,902. 18,890. 19,179. 19,577. 20,601. 
23,949. 24,043. 24.280. 26,563. 33,390. 41,549. 47,120. 48,292 
50,115. 54,150. 56,995. 57,996. 64,089. 68,886. 69,346. 69,959. 
70,043, 74,127. 77,753. 81,980. 83,080. 86,480. 87,100 und 
91,886. m 

33 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 9863. 11,313. 14,608. 16,026. 
16,538. 19,275, 25,007. 25,967. 27,325. 29,568. 30,360. 37,956. 
39,899. 42,899. 43,978. 54,765. 57,549. 57,758, 63,662. 64,454. 
68,758, 71,764. 73,155, 73,498. 75,648. 82,575. 84,431. 85,635. 
85,685. 86,533. 86,905. 86,921 und 91,248. 

64 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 251. 2470. 2735. 3560. 
4721. 4731. 6922. 7788. 8725. 8941. 11,918. 15,084 15,199. 
15,879. 18,097. 19,745. 21,003. 21,441. 21,923. 22,095. 26,686. 
28,438. 28,567. 29,473. 31,234. 33,479. 33,611. 34,029. 34,946. 
35,292. 38,807. 38,838, 39,781. 42,286. 42,321. 42,671. 42,874. 
45,499. 46,390. 49,799. 51,904. 52,356. 55,383. 55,905. 58,548. 
62,804. 63,641. 63,835. 65,862. 67,147. 68,635. 73,428. 76,444. 
77.891. 79,946. 81,560. 82,224. 82,384. 86,833. 90,868. 91,473. 
91,478. 92,035 ah 92,243. 4 

iehung vom 30. Okt ix 150 i 2 
Auel Fig 2088 2010 482 5086 Tr 7000 J 1840 les 
12413 13995 14090 14385 15065 15330 15388 15750 16076 16278 
20361 21244 21625 23612 23617 2403024655 25164 25182 
28382 29020 29066 29673 29904 30154 30494 31018 31832 
32443 32512 33162 34007 34098 34674 34897 35254 35334 
37006 37473 38022 38819 39776 40115 40305 40672 40956 
42985 43083 43137 43595 43782 43995 44029 44590 44988 
46681 48520 48765 48775 49150 50500 583150910 51910 
53622 54347 54834 55710 56647 58383 58816 58921 59056 
61225 61854 62377 62427 62729 62794 63442 65488 65634 
666468013 6925369271 70113 70794 71529 72424 72899 
77504 78921 79335 79359 79868 80093 80732 - 81030. 82496 
84098 84524 85471 86012 87326 87497 88286 88526 88860 88962 
89484 93466 94617 94644. 

Gewinne zu 70 Thlr. 36 60 87 102 174 252 313 315 341 
442 518 748 790 824 848. 1055 72 377 383 419 440 466 521 
748 803 929. 2000 39 107 391 413 457 489 560 616 727 732 
799 821 840 887 948 967. 3041 87 196 262 305 328 339 452 
619 677 724 731 734 775 786 854 961. 4158 255 292 432 443 463 472 
484 492 499 566 568 73 819 825 850 896 899 937 961. 5010 25 44 88 
123 128 205 222 315 330 344 410 573 588 619 633 680 690 717 795 805 
870, 9050 182 192 260 295 354 362 391 427 432 528 650 730 773 787 
896. 7001 68 91 127 135 141 185.197 282 344 418 474 547 627 696 782 
846 927. 8109 118 141 144 224 280 281 298 313 355 371 498 688 776 
881 894 917. 9015 76.87 176 191 264 338 400 497 527 599 623 630 631 
642 686 689 690 724 729 751 836 884 887 908. 

10000 7 35 38 182 320 328 331 462 475 522 549 649 741 857 950. 
11076. 87 156 169 352 477 489 491 649 665 672 691 766 819 888 935 
947 959. 12014 32 66 99 148% 126 161 212 402 403 507 521 540 550 
577 637 660 726 738 774 949. 13038 85 154 193 280 378 413 555 621 
644 652 697 715 726 798 819 927 901. 14001 10 8198 174 182 21100 
214 270 403 436 482 526 572 580 609 655 754 831 832 924 929 939 
983 986. 15063 76 164 195 400 528 551 587 589 680 694 875 983 993. 
16049 102 215. 238 312 344 384 459 499 520 555 556 558 719 729 733 
780 786 822 863 876 902 916 934. 17031 99 101 102 191 343 406 487 
528688 739 779 815 891 905 982. 18062 208 282 332 409 640 658 685 
600.742 792 820 827 853. 19185 234 270 282 356 363 468 554 674 681 
701 721 724 766 813 938 950 955. 

20146 189 191 199 254 270 289 300 309 341 373 446 560 581 606 
695 783 784 793 796 846 902 971. 21034 143 168 239 266 294 365 374 
387 403 613 636 709 748 811 832 840 893. 22081 138 159 171 262 276 
397 478540 583 616 697 738 748 815 888 878 879 898 966. 23005 80 
124 178 180 190 240 261 262 326 335 410 414 447 589 703 707 782 820 
999. 24006 44 94 171 214 225 232 462 468 482 527 569 573 660.705 
712 847 965. 25069 227 241 414 437 438 509 530 737 757 886. 26009 
14 39 65 115 127 148 285 326 369 449 480 519 651 691 818 948. 27049 
67 103 237 329 491 494 529 596 735,755 765.832 924 925. 28058 81 
128 140 228 249 262 284 336 445 496 548 593 787 874 886 918 925.928 
947 977 991. 29028 38 83 100 180 267 302 349 412 451 480 507 524 
527 709 814 838. EN SR 

30053 74 102 139 147 166 211 268 333 339 439 443 750 59300 708 
745 753 764 785 837. 31009 23 84. 313 315 353 628 707 739 75% 796 
810 819 863 917 934. 32081 107 271 376 440 612 631 633 646 651 653 
746 763 787 872 952 969 970, 33051 61 100 165 941 252 292 314 361 
373 399 490 549 754 795 839 884 901. 34058 131 172 326 483 496 519 
571 611 765 777 783 785 911 983. 35047 78 85 301 321 482 719 753 
809 818 839 907 960, 30080 106 129 139 140 193 252 275 520 525 534 
566 602 632 737 786 908. 37013 21 32 62 69 104 168 408 421 453 502 
505 692 706 738 742 831 867 888 918 971. 38035 78 127 240 243 252 
324 339 594 674 774 779 784 808. 39105 122 193 205 300 311 339 350 
e 3 38 148 161 181 
5 3 54 67 79 122 131.1 236 410 17 619 
701 787, 41066 128 21) 227 448 456 471 473 601 926 72 857 887 
42010 62 262 284 402 435 499 509 560 638 753 767 801 829 886 
959. 43028 69 110 111 148 200 250 308 322 330 506 569 629 665 
751 808 846 911 947. 44081 187 223 219 253 254 269 319 337 345 
555 644 802 816 854. 45015 84 90 204 381 400 484 527 536 586 
726 848 868. 46056 81 174 312 335 353 451 507 627 700 777 861 
946 969 993. 47057 157 178 183 217 217 278 362 405 406 426 481 
617 618 676 677 695 697 791 950. 48003 5 63 188 205 366 426 


Nr. 18 
12355 
16878 
27309 
32082 
35606 
41055 
45077 
52047 
59228 
65691 
7587 
83877 
89322 


408 
616 
769 


457 562 


28305 
32289 
36813 
41656 
46609 
52719 
60248 
66469 


DEI, 


374 
545 
745 


629 
905. 
957 
700 
451 
623 
871 
564 
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519 585 612 667 692 805 828 838 891 904 956 959. 49125 182 184 250 
251 351 371 406 427 432 460 486 546 549 638 642 663 871 905. 

50003 35 260 266 343 362 393 480 569 582 679 691 714 739 788 790 
799 849 857 949 955. 51044 90 188 219 228 281 316 360 362 396 544 
594 643 650 986 990. 52003 27 80 91 148 179 253 339 499 530 671 735 
760 763 838 951 961. 53156 205 208 228 297 345 367 368 418 422 554 
593 734 749 847 891. 54034 148 180 221 257 258 383 419 422 451524 
555 607 710 773 851 878 888 911. 55021 24 49 116 258 439 486 620 
658 741 829 893. 56058 113 128 246 289 354 367 383 445 525 533 574 
642 796 827. 57060 75 137 178 223 224 273 342 354 415 418 435 552 
569 588 620 637 790861 917 929 939. 58025 90 170 213 453 465 511 
516 519 656 759 790 844 898 903 915 937. 59127 187 202 213 262 299 
307 382 450 475 572 598 672 717 864 898 974. 

60074 102 108 131 149 151 222 329 404 461 604 699 796 844 846 
887 897 902 959 970 993 998. 61061 95 142 177 198 264 316 347 411 
191 494 505 506 534 559 620 943. 62008 46 49 56 58 62 158 324 423 
464 498 575 612 622 823 849 894 896 921 930 950 962 964. 63021 86 
203 416 584 828 859 944 954 960 992. 64005 33 43 245 279 462 487 
544 561 562 577 598 629 630 656 730 731 758 804 828 906 957. 65026 
42 192 227 298 368 494 620 672 705 802. 66050 114 120 225 415 472 
478 492 527 552 589 651 656 717 723 742 826 859 864 906 907 928 971. 
67039 224 270 313 398 424 457 498 533 616 741. 68000 80 111 203 
229 272 299 304 396 450 549 570 625 653 734 801 991. 69014 64 80 
89 103 148 158 189 201 258 262 328 479 533 541 567 578 638 730 732 
746 890 921 952. 

70118 211 223 246 273 309 329 337 398 414 453 461 552 595 627 
810 926 991. 71320 334 341 345 368 464 636 685 737 739 774 931 983. 
72005 9 19 22 52 179 415 567 604 653 689 724 729 786 938 961. 73018 
23 53 56 107 135 225 226 263 303 355 435 466 564 700 766 769 868. 
74174 211 236 251 270 284 450 550 628 662 772 778 791 805 809 921 
997. 75141 149 260 285 364 489 509 527 532 574 551 611 647 651 688 
728 842 818 966. 76010 56 214 294 326 342 411 426. 477 708 806 820 
812 867 912 942. 77009 95 138 160 162 170 382 404 448 486 489 518 
534 557 615 617 694 698 938 953 974. 78011 68 97 102 115 119 261 
341 394 399 701 705 715 718 727 750 792 906 958 987. 79006 127 172 
be 218 248 504 390 397 413 546 655 661 697 735 807 814 819 850 941 

999, ; 

80006 71 217 287 369 410 424 446 493 539 649 680 765 819 841 979. 
81106 457 593 702 763 825 832 819 885 891 919 960 971 991 992, 
82086 110 194 220 366 409 412 468 541 560 617 685 719 748 964 999. 
83013 39 62 135 183 197 219 269 274 308 406 418 421 456 460 627 660 
799 800 900 931 958. 84173 184 214 223 364 457 488 516 518 523 542 
554 577 581 613 638 727 778 850 899 902. 85022 106 167 249 413 449 
451 628 643 689 690 693 708 721 725 729 791 875 990. 86116 273 293 
127 468 470 495 526 543 802 854 941. 87017 78 123 127 148 480 630 
670 683 692 695 764 827 848 865 917 921 943. 88203 221 313 404 407 
462 569 596 637 810 841. 89002 5 67 98 123 269 294 314 386 443 486 
598 605 794 811 880 902 991. 

90027 86 212 267 278 329 494 548 555 561 594 743 770 820 852 858 
860 899940. 91006 40 53 93 145 162 166 199 225 249 256 288 314 
409 432 451 529 535 543 620 712 798 801 818.828 994, 92074 106 151 
200 229 240 259 350 473 494 508 525 527 537 592 663 667 692 737 761 
872 941 955 956. 93045 47 82 135 168 222 214 253 325 341 342 358 
497 518 563 597 598 652 684 728 799 822 851 894 917 953 981. 94015 
43 47 67 J21 131 204 258 373 449 450 465 503 506 553 626 692 846 
904 920 938. (B. B. Z.) 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Fuchs, Pr. Lt. vom 8. Jägerbat. und 
kommandirt zur Unterſtützung der Abtheil.⸗Vorſteher beim Kadettenhauſe zu 
Wahlſtatt, unter Beförderung zum Hauptm. à la suite des 4. e Regts., zur 
Dienſtleiſtung als Abtheilungs⸗Vorſteher bei demſelben Kadettenhauſe komman⸗ 
dirt. v. Beyer, Pr. Lt. vom 24. Inf. Regt. und kommandirt als Erzieher 
beim Kadettenhauſe zu Wahlſtatt, zur Unterſtützung der Nbtheilungs-Vortteher 
bei den. Kadettenhauſe kommandirt. v. Gröling (I., Sec. Lt. vom 10. Inf. 
Regt., als Erzieher bei dem Kadettenhauſe zu Wahlſtatt, bis vorläufig zum 1. 
Mai 1859, kommandirt. Gr. v. Gneiſenau, Hauptm. vom 3. Jägerbat., z. 
Major und Kommand. des 2. Jägerbat. befördert. v. Münchhauſen, Sec. 
Lt. vom 27. Inf. Regt., unter Belaſſung in ſeinem Kommando als Adjutant 
der 20. Inf. Brig. in das 11. Inf. Regt. verſetzt. v. Zychlinski, Se. Lt. 
vom 18., ins 27. Inf. Regt. verſetzt. Ficker, Major u. Eskadronschef im 11. 
Huſ. Regt., als etatsmäßiger Stabsoffizier ins 5. Huf. Rgt., verſetzt. v. Frey⸗ 
hold, Major vom 16. Inf. Regt., zum Komdr. des Landw. Bats. 37. Inf. 
Negts. ernannt. v. Zaſt row, Oberſt⸗Lt. und 2. Kommandant v. Koblenz ꝛc. 
die Genehmigung zum Tragen der Uniform des 20. Inf. Regts., unter Füb⸗ 
rung à la suite dieſes der ertheilt. Tiſcher, Oberſt⸗Lt. und Komdr. des 
Landw. Bats. 37. Inf. Regts., in das 16. Inf. Regt. verſetzt. Cronau, 
Sec. Lt. vom 2. Aufgeb. des 1. Bats. 19., v. Gärtner, Sec. Lt. von d. Kav. 
2. Aufg. des 1. Bats. 10, ins 1. Bat. 28. Regts., einrangirt. Bar. Hundt 
v. Altgrottkau, Oberſt⸗Lt. vom 16. Inf. Regt., als Oberſt mit der Armee⸗ 
Uniform, Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und Penſion zur aller⸗ 
höchſten Dispoſition geſtellt. Pr v. d. Reck, Sec. Lt. vom 4. Kür. Regt., 
ausgeſchieden und zu den beurl. Offizieren 1. Aufgeb. des 4. ſchweren Landw. 
Reiterregiments übergetreten. v. Natzmer, Oberſt und Komdr. des 40. Inf. 
Regts., mit der Regts.⸗Uniform und Penſion, v. Kronhelm, Hauptm. Lom 
38. Inf. Regt. als Major mit der Regts.⸗Uniform, Ausſicht auf Civilverſor⸗ 
gung und Penſion, v. Baſſewitz, Major und Eskadronschef im 8. Kür. Rgt., 
der Abſchted bewilligt. Winkler, Intendanturrath vom Gardekorps zum VI. 
Armeekorps, Engelhard, Intendantur⸗Aſſeſſor vom VI. Armeekorps zum III. 
Armeekorps verſetzt. 

Berlin, 31. Oktober. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preu⸗ 
ſien begab ſich geſtern Abend 63 Uhr von hier wieder nach Schloß 
Sansſouei. Der Herr Minifterpräfident, welcher Se. königl. Hoheit 
dahin begleitete, kehrte mit dem letzten Zuge nach Berlin zurück. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm traf heute 
Vormittag 103 Uhr von Potsdam hier ein, verweilte bis 2 Uhr im 
hieſigen Palais, und begab ſich dann wieder nach Potsdam. — Se. 
königl Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen hat ſich heute Vormit⸗ 
tag 10 Uhr und Ihre königl. Hobeit die Frau Prinzeſſin Friedrich von 
Heſſen heute Mittag 12 Uhr nach Schloß Sansſouci begeben. 

— Ihre konigl. Hoheit die Frau Großherzogin⸗Mutter von Med: 
lenburg⸗Schwerin reiſt heute Abend auf der hamburger Bahn nach 
Ludwigsluſt, und wird morgen dort in der großherzoglichen Familie 
zum Beſuch verweilen, aber ſchon am Montag wieder nach Schloß 
Sansſouci zurückkehren. N f 

— Ihre Durchlaucht die Fürſtin Reuß ift von Ludwigsluſt, und 
Se. Hoheit der Prinz von Hohenlohe-Oehringen von Frankfurt a. M. 
hier angekommen. 1 

— Der koͤnigl. Geſandte am niederländiſchen Hofe, Graf v. Kö; 
nigsmark, iſt aus dem Haag hier angekommen, und der königl. Ge⸗ 
ſandte am würtembergiſchen Hofe, von Bockelberg, nach München von 
hier abgereiſt. (Zeit.) 


Berlin, 31. Oktober. Se. Maj. der König machte geftern nach 
1 Uhr Mittags abermals am Arm Ihrer Maj. der Königin auf der 
Terraſſe von Sansſouci eine Promenade; auch Ihre k. H. die Frau 
Großherzogin Alexandrine, Schweſter Sr. Maj., war dabei zugegen. 
Nachdem der König ſieben Minuten im Freien geweſen war, trat Re⸗ 
gen ein und Se. Maj. kehrten in das Schloß zurück. 

— Heute nahm Se. k. Hoh. der Prinz von Preußen Morgens 


um 9 Uhr in Sansſouei den Vortrag des Geh. Kabinetsraths Illaire 
und des Oberſten v. Manteuffel entgegen. 


— Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag in einer Sitzung 
zuſammen. a 2 

— Der Verlauf der Krankheit des Kabinetsraths v. Niebuhr ſcheint 
ein langſamer und ruhiger zu werden und giebt immer mehr Hoffnung 
auf Beſſerung. 

7 — Nach einer aus Paris hier eingegangenen Nachricht iſt nach 
kurzem Krankenlager der Vorſteher der königl. preuß. Geſandtſchafts⸗ 
Kanzlei daſelbſt, Wirſch, geſtorben. Der unerwartete Tod dieſes eifri⸗ 
gen und pflichttreuen Beamten hat in allen betheiligten Kreiſen eine 
große Theilnabme gefunden. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 1. November. Aus Brüſſel vom geſtrigen Tage, 5 Uhr 

Nachmittags, geht uns auf telegraphiſchem Wege folgende Mittheilung 
zu: Die heutige Abend⸗Ausgabe des „Nord“ meldet, daß ſaͤmmtliche 
belgiſche Miniſter dem Köni e ir Entlaſſungsgeſuch eingere cht haben. 
Se. tönigl. Hoheit der Prinz von Preußen nahm, wie wir 
erfahren, geſtein im Sc loſſe Sansſouci die gewöhnlichen Vort äge ent: 
gegen und arbeitete noch Abends mit dem Herrn Miniſter⸗Präſidenten, 
der ih Nachmettogs 5 Übr nach Porsdam begeben hatte und um 9 Uhr 
bier wieder eintraf. — Ihre königl. Hobeiten der Prinz Karl, Prinz 

Friedrich Karl, Prinz Albrecht (Sohn) und Prinz Friedrich 
von Heſſen nahmen an der geſtern in der Gegend von Kohlhaſen— 
brück abgehaltenen Parforce⸗J gd Theil, zu der auch viele Militärs 
und hochgeſtellte Perſonen Einladungen erhalten hatten. Se. koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande ift, geſtern Abends 
vom Schloſſe Muskau nach Berlin zurückgekehrt. Dem Vernehmen 
nach werden die niederländiſchen Herrſchaften bis Ende Novembe: am 
koͤnigl. Hofe zum Beſuche verweilen und alsdann nach dem Haag zu: 
rückkehren. (Zeit.) 

Die hier unter dem Vorſitz des Hrn. Chefs des Miniſteriums 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ſtattgehabten 
Berathungen, welche die Sicher ung des bäuerlichen Grund— 
beſitzes gegen Zerſplitterung zum Gegenſtande hatten, beſchäftigten ſich, 
wie wir erfahren, nicht mit dieſer Seite der Sache allein. Man er⸗ 
kannte eine nicht minder große Gefahr für die Erhaltung der Selbſt⸗ 
ſtändigkeit des bäuerlichen Grundbeſitzes auch in der Vereinigung deſſel— 
ben mit größeren, namentlich mit Rittergütern. Aus dieſem Geſichts⸗ 
punkte iſt denn die uns aus authentiſcher Quelle zugehende Mittheilung 
von großem Intereſſe, daß in Folge einer von dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſterium an alle Regierungen erlaſſenen Cirkularverfügung 
denſelben aufgegeben iſt, durch die Landräthe und die ländlichen Orts⸗ 
Behörden ſchleunig Nachweiſungen darüber zu veranlaſſen, welche 
Bauern⸗ oder Koſſätenhöfe in der Zeit vom 1. Jan. 1852 bis 1. Jan. 
1857, und zwar in welchem Jahre durch Zuſammenſchlagung mit an⸗ 
deren Beſitzungen, namentlich mit Rittergütern, aufgehört haben, ſelbſt⸗ 
ſtändige Ackernahrungen zu ſein. 

Die geſtrigen von uns in Zweifel gezogene Nachricht des „Dresd. 
Journ.“, daß mit dem früheren Finanzminiſter v. Rabe wegen Ueber⸗ 
nahme des Direktorats bei den darmſtädter Banken unterhandelt werde, 
bören wir heute aus guter Quelle mit dem Hinzufügen beſtätigen, daß 
die Verhandlungen bereits ſeit mehreren Monaten ſchweben und bis 
jetzt noch zu keinerlei Reſultat geführt haben. Ns 

Das Tagesereigniß der finanziellen Welt von Berlin iſt heute der 
Rücktritt des Präſidenten Nulandt von der Leitung der 
Geſchäfte der deſſauer Kreditanſtalt. Dieſer Schritt des an⸗ 
haltiſchen Finanzmannes kann nicht verfehlen, in den weiteſten Kreiſen 
Senfation zu erregen. Herr Präſident Nulandt hat geſtern dem Ver⸗ 
waltungsrathe ſeine Entlaſſung als Vorſitzender dieſes Kollegiums ein⸗ 
gereicht, dieſelbe wurde ſofort angenommen und der Geh. Regierungs⸗ 
rath Ackermann in die erledigte Stelle gewählt. Gleichzeitig iſt der feit 
längerer Zeit vorbereitete Rücktritt des Staatsminiſters a. D. Herrn 
v. Goßler und des Herrn Walter als Direktoren der Kreditanſtalt er⸗ 
folgt und werden zwei Mitglieder des Direktoriums der berliner Dis⸗ 
konto⸗Geſellſchaft, die Herren Oſſent und Hahn, vermuthlich ſchon mit 
dem 15. November d. I,, die Direktion der Kreditanſtalt übernehmen. 

(B. H. u. 3.) 

Poſen, 31. Oktober. [Ruſſiſche Steppenpferde.] Die 
Pferde aus den früheren Beſitzungen Sr. Hoheit des Herzogs von 
Deſſau im ſüdlichen Rußland find am 28. auf der Grenze angekom⸗ 
men und treffen heute Nachmittag über Pudewitz hier ein, wo ſie in 
Glowno übernachten werden. Es ſind 207 Steppenpferde, die im 
Freien übernachten und mit Hafergarben gefüttert werden; außerdem 
30 Zugpferde für die Begleitung. In ſedem Nachtquartier werden 
zum Unterhalt der Pferde 5 Schock Hafergarben gebraucht. Von Po: 
ſen geht der Transport mit Vermeidung der Chauſſee auf der alten 
Heerſtraße nach Frankfurt weiter. (Poſ. 3.) 

ch lan d. 


5 Deut 
Frankfurt a. M., 30. Oktober. In der geſtrigen Sitzung 
der Bundesverſammlung erfolgte eine gemeinſame Vorlage von 
Seiten Oeſterreichs und Preußens in Bezug auf die An⸗ 
gelenheit der Herzogthümer Holftein und Lauenburg. Die 
Vorlage ſoll eine genaue Darlegung der Schritte enthalten, welche 
Oeſterreich und Preußen auf Grund der ihnen von dem deutſchen 
Bunde ertheilten Vollmacht bei dem däniſchen Kabinette gethan, um 
daſſelbe zu veranlaſſen, eine den Verträgen und den gegründeten An⸗ 
ſprüchen der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg entſprechende Ric) 
tung einzuſchlagen. 2 
deutſchen Bunde anheim gegeben ſein, auf Grund des dermaligen Stan⸗ 
des der Angelegenheit die weiteren geeigneten Abſchlüſſe zu fallen. Wie 
ferner angeführt wird, würde noch der Erwartung Raum zu geben ſein, 
daß nun, wo die Angelegenheit vor die Bundesverſammluug gelangt 
iſt, welche in derſelben ſicher eine entſchiedene Haltung zur Wahrung 
der vertrags⸗ und verfaſſungsmäßigen Rechte Holſteins und Lauenburgs 
annehmen wird, das Kabinet von Kopenhagen ſich zu einem verſöhn⸗ 
lichen Vorgehen bewogen finden dürfte. — Die Iſte rreichiſ che Re⸗ 
gierung hatte, wie bei dieſem Anlaſſe aus guter Quelle als zuverläſſig 
verlautet, bereits am 30. September dem preußiſchen Kabinette das 
Verlangen kundgegeben, daß die holſteinlauenburgiſche Angelegenheit 
endlich an den deutſchen Bund gebracht werde. Der bei dem deutſchen 
Bunde beglaubigte Geſandte Frankreichs, Graf Monteſſuy, iſt An⸗ 
fangs der nächſten Woche von Paris in Frankfurt zurückerwartet. Hr. 
von Wied, der neu ernannte Legations⸗ Sekretär der Bundestags: Ge: 
ſandtſchaft des Königs von Dänemark für Holſtein und Lauenburg, iſt 
hier eingetroffen. 


Spezieller meldet noch die „F. P.“, daß in der geſtrigen Bundes⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Von Seiten beider Mächte ſoll nunmehr dem V 


tagzſtsung der k. k. öͤſterreichif che Bundespräſidialgeſandte die von! Aktien erhielten ſich a 
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a 2448 
dem Dr. Goldſchmidt übergebene Beſchwerde der lauenburgiſchen Stände 
über Verletzung der bundesverfaſſungsmäßig dem Herzogthum zuſtehen⸗ 
den Rechte zur Kenntniß des Bundes gebracht habe, worauf dieſelbe 
an einen Ausſchuß verwieſen worden ſei. 
Herr Graf v. Rechberg der Verſammlung Namens Oeſterreichs und 
Preußens eröffnet, was in Vollziehung des dieſen beiden Staaten er⸗ 
theilten Mandats von ihnen mit dem däniſchen Kabinet verhandelt 
worden ſei; daß es in deren Abſicht gelegen habe, und ſie im Begriffe 
geweſen wären, ſchon vor längerer Zeit die Vergeblichkeit ihrer diplo⸗ 
matiſchen Schritte zur Kenntniß des Bundes zu bringen, daß ſie jedoch 
bei dem Rücktritte des Miniſteriums Scheele von der däniſchen Regie: 


rung ſelbſt davon abgehalten worden, indem ihnen Hoffnungen erwedt |: 


worden ſeien, die Angelegenheit mit dem neuen Miniſterium durch die 
Maßregel der Berufung der Stände zum günſtigen Ende zu führen, 
— eine Hoffnung, die ſich nunmehr als geſcheitert erweiſe. Zu vermu⸗ 


then fei, daß in der nächſten Sitzung über die formelle Behandlung. |W 
d. h. entweder Verweiſung an einen beſtehenden Aus⸗ 


der Sache, 
ſchuß oder Beſtellung eines beſondern, werde abgeſtimmt werden. Wie die 
„F. P.“ hinzufügt, hat Hannover in einem ſelbſtſtändigen Antrage ſich 


für die Aufrechthaltung der Rechte der Herzogthümer gegen die Ein⸗⸗ 


griffe der däniſchen Krone ausgeſprochen; doch bedürfe dies noch, ſagt 
die „F. P.“, der Beſtätigung. 

Der Mandatar der lauenburgiſchen Stände, Landſondikus Wittrock, 
iſt hier eingetroffen, um über die lauenburgiſche Beſchwerde der Bun: 
desverſammlung die etwa erforderlichen Erläuterungen und Auskünfte 
perſönlich zu geben. (L. 3.) 


Oeſterreich. 

Wien, 31. Oktbr. [Die Stempelgebühr für Zeitungen.] 
Die kaiſerliche Verordnung, welche die Zeitungen einer Stempelabgabe 
unterwirft, iſt heute erſchienen. Der Stempel trifft alle kautionspflich⸗ 
tigen Tag⸗ und Wochenblätter, ſo wie auch jene wiſſenſchaftlichen und 
belletriſtiſchen Zeitſchriften, welche Inſertionen enthalten. Auch die aus: 
wärtigen Zeitungen ſind demſelben unterworfen. Die Stempelgebühr 
für die Nummer eines jeden Tages (Abendblatt und Beilagen mitein⸗ 
gerechnet) beträgt einen Kreuzer. Die Exemplare ſind vor dem Drucke 
zu ſtempeln. Drucker und Verleger ſind dem Gefällenamte dafür ver⸗ 
antwortlich. Die Inſerate, von denen jedes bisher 10 Kreuzer Steuer 
zu zahlen hatte, werden in der Folge mit 15 Kreuzer beſteuert. Die 
kaiſerllche Verordnung iſt datirt: Iſchl, 23. Oktober 1857. Eine er⸗ 
läuternde Verordnung des Finanzminiſteriums vom 27. Oktober iſt 
jener beigefügt. Die kaiſerliche Verordnung tritt mit 1. Januar 1858 
in Wirkſamkeit. (W. Bl.) 


— . — En ErEraCEEEEE EEE) EIRCHSONERDEGIERAEEES BERN SCHEIBEN 


** Breslau, 2. November. Se Hoheit der Herzog von 
Braunſchweig iſt geſtern Abend mittelſt Extrapoſt von Sibyllen⸗ 
ort hier eingetroffen, und hat nebſt zahlreichem Gefolge mit dem 
Schnellzuge der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn, im eigenen Salon: 
wagen, die Weiterreiſe über Berlin nach ſeiner Reſidenz Braunſchweig 
angetreten. Wie wir hören, iſt die Rückkehr des Herzogs nach Schle⸗ 
ſien bei Beginn des nächſten Frühjahrs zu erwarten. 


Berlin, 31. Oktober. Am heutigen Schlußtage der Monatsabrechnung 
war der Stückenüberfluß, den wir in den letzten Tagen hervorzuheben hatten, 
durchſchnittlich eher einem Mangel an Deckungsmaterial gewichen, aber keines⸗ 
wegs jo fühlbar, um in dem Courslaufe merklich hervorzutreten. Das Geſchäft, 
ſoweit es von der Liquidation unabhängig war, hatte keine große Bedeutung. 
Der Ton der Börje war jedoch im Ganzen günſtig. 

Unter den Bank⸗ und Credit⸗Effekten waren deſſauer vor allen anderen heute 
in ſteigender Bewegung. Die Börſe begrüßt den in der Verwaltung der Credit⸗ 
Anſtalt eintretenden Perſonenwechſel als einen Vorgang, von welchem ſie eine 
Mehrung des Vertrauens zu dem Geſchäftsbetriebe erwartet. Die Quittungs⸗ 
Bogen hoben ſich um 1 pCt. auf 67%, behaupteten dieſen Stand aber nicht; 
vollgezahlte waren feſter und ſchloſſen 1% pCt. höher mit 574, gefragt. Jaſ⸗ 
ſyer, auf welche die Perſonal⸗Veränderung keien Einfluß übt, blieben flau auf 
dem geſtrigen Schlußcourſe von 93½ angetragen. Diskonto⸗Komm.⸗Antheile 
waren feſt. Die Liquidation ſcheint das disponible Material in hohem Maße 
knapp gemacht zu haben. 3 eines nicht eben ſtarken Bedarfs blieben 
die Antheile 4 % höher zu 203 begehrt. Konſortiumsſcheine blieben zu dem 
geſtrigen Courſe von 102% zu placiren. Darmſtädter wurden zu Anfange in 
einem vereinzelten Poſten mit 95% gehandelt, ſpäter blieben ſie ohne eigentliche 
Coursveränderung zum geſtrigen Courſe zu placiren. Darmſtädter Zettelbank 
war heute mehr als ſeit langer Zeit offerirt und wich um 4 % auf 91, ohne 
dazu Nehmer zu finden. Oeſterr. Credit gingen ſchwach zu geſtrigen Courſen 
mit 97°%—Y um. Eine vereinzelte Nachfrage für ſchleſ. Bankverein ſtellte den 
vollſtändigen Mangel an Abgebern in dieſem Papier zu den gegenwärtigen 
Gourien heraus. Man bot 1 % mehr (77%) vergebens. Auch thüringer 
wurden ½ % hoher mit 1460 nicht leicht abgegeben. Preußiſche Bank war 
zum gefttigen Coufe von 14634 zu haben. Für berliner Handel wurde . % 
mehr ewilligt. h 

Der Verkehr in: Eiſenbahn⸗Altlen war durchgängig feſt. Nur weuige Devi⸗ 
ſen wurden billiger erlaſſen. Oeſterreichiſche Staatsbahn waren zwar anfäng⸗ 
lich 1 Thlr. höher (1597), blieben aber mit 159 offerirt. Der Deport ſchwankte 
Yon I und 1% Thlr., war aber weniger nachgebend als geſtern. Von 
chleſiſchen waren die oberſchleſiſchen in allen Emiſſionen feſt. Lie. A. ftlegen 
um 1% % bis 139½; Lite, C. wurden nur ganz zu Anfange zum geſtrigen 
Courſe von 126 vereinzelt abgegeben; ſpäter war zu 126½ ſelten anzukommen 
und meiſt mußte 127 bewilligt werden. „Auch oppeln⸗tarnowitzer waren 
mit 67% vergeblich geſucht und mußten 4 % mehr als geſtern 5 berni 
werden. Freiburger und koſeler waren dagegen ohne eigentlichen Coursrück⸗ 
gang matter und offerirt; auch brieg⸗neiſſer wurden herabgeſetzt mit 68 an⸗ 
getragen. Anhalter ſtiegen um 2 2 auf 131 40 otsdamer waren zu dem 
geſtrigen Courſe von 135 begehrt. Stargard Poſener wurden nur % hoher 
abgegeben. Koln⸗Mindener waren ſelbſt „ hoher mit 144. nicht zu haben. 
Bergiſch⸗Märkiſche waren mit 80 feſter; ber acher . hoͤher mit 145% zu 
plactren. Medllenburger hoben ſich um 1. 2 uf 51%, doch iſt 5 eine 
Coursſteigerung, die mit auf Rechnung der ana en zu ſetzen ch 3 7 fe 
verhält es ſich mit der Courserhöhung der Nordbahn um mehr als I % 


auf 46%. rege . AL za 
In preußiſchen Anleihen ftellte ſich, wie dies zum Oktobertermine in der 


Regel geſchieht, Frage ein. Die 314% wurden meist % beſſer bezahlt. Prä⸗ 
mienanleide — hegen zu Anfange 4 % 4 mit che dn gebanbelt. 
on Rentenbriefen waren brandenbirgiibe „ höher, ſchleſiſche blieben heute 
offerirt. (B. u. H. 3.) 
S 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. „ Berlin, 31. Ott. 1857. 
Feder beten Aachen⸗Münchener 1430 Br,. Berliniſche — — 
Boruſſta — — Colonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
100 Br. Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. 


Br. Leipziger 
600 Br. Rückverſicherungs⸗Attien: Aachener 400 Br. Kölnische 103 Or. 
Allgemeine Eifenbahn: und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverficherungs-Attien : 
Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl, Ceres — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 390 Br. Agrippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
45 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 109 Br. (exel. Divid.) N N 
0% Br. (incl. Dividende), Dampfſchifffahrts⸗Aktien. Ruhrorter 112 Br. 
Mühih. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 87 etw. bez. u. Br. 
1 75 7 1 125 Br. 124 Gl. (excl. Divid.) Gas⸗Attien: Continental⸗ 
(Deſſau) 101 Gl. 2 

f De Umsatz war nicht von Bedeutung, und die Courſe der Bank: und Cre⸗ 
dit⸗Attien ohne bejondere Veränderung, nur Koburger drückten ſich 2% gegen 

eſtern im Mae blieben aber a 71% begehrt. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗ 
Aktien waren 105 a 101% gefragt, Abgeber indeß fehlten. 


Berichtigung. In der letzten Nachricht ſteht: Deſſauer Continental⸗Gas⸗ 
027% begehrt — ſollte heißen: à 100% % begehrt. 


Hieran anknüpfend habe der 
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Posensche 44 88% G. dito (St.) Prior. 4 — — — 
Preussische 4 189% B dito Prior 44 
Bet 4 nn 921 G dito v. St. gar. au! — _ — 
chsische N 91.8. Srefi 3 1 
x Schlesische 4 91 B. . „4 —— 
Friedrichsd'or .. | 181 bz. dic Brig. Ii. Js 
— 410 bz 


Louisd’or 


old eee dito Prior. III. 4, — — — 
8 4 Kronen 9 Thlr. 7½ Sgr. B- || Russ, Staatsbahnen | 2 40%, B. 
Auslandische Fonds. j un a en 1 . 
U rr. — 2 — 
Oesterr. Metall. e geh g. 8 e. Ne 
dito 54er Pr- Anl. 4 10s bz. Thüringer 4 123% & U, bz 
dito Nat.-Auleihe/5 7071 u. ½ ba. dito Prior 4 - 
Russ-engl. Anleihe 5 2 G. dito III. Em. 465 — . IV. Ser. — 
dito 5. Anleihe . 102½ B. Wilhelms-Balın . 4 145%, ba. 
1 Pannen 1 J81½ 6. dito Prior 1 — — — 
Poln. Pfandbriefe 4 — — dite, III. Em. 4 — — 
dito III. Em. 4 . B. 
ih Obl 4 500 1 41% B. Preuss. und ausl. Bank-Aetien. 
dito à 300 Els 91 ½ B. | Preuss. Bank-Auth. 4½ 146 ½ bz. 
‚dito 8 200 Fl. — 1 0 || Berl. Kassen-Verein 46 — 2 — 
Bes 40 Thlr. — 40 B. Braunschw. Bank 4 114 bz. 
Baden e Et 2 Weimarische Bank 1 |105 bz. u. n. 
ostocke — — 
Actien-Üourse. 8 — 1 88 bz. 
Anchen-Düsseldorf. 3% 81 B. Thüringer 4 80% ba. u. G. 
Anchen-Mastrichter 4 Many, hz. Hamb. Forga. Bank 4 Be, volle 
Ansterdam-Rotterd. 4 61 ½ G. * ereins-Bank 4 99% B. 
Bergisch-Märkische.'4 80 bz. Hannoversche ‚4 100%, B. 
dito Prior. 5 100% ba. Bremer „ 4 115 ba. 
dito II. Em 5 1004, bz. Luxemburger „ 4 1834 6. 
Berlin-Anhalter . 4 130 3 131% bz. Darmst. Zettelbank |4 91½ a 91 be. 
r Darmst. (abgest.) 4 98 1 91, à 7, bu. 
Berlin-Hamburger 4 12 B. dito Berechtigung] —i— — — 
dito Prior. 41, 991, bz. Leipz. Creditb.-Aet.|4 69½ bz. 
dito IL. Em. "a2 2 — Meininger 4 81% G. 
Berlin-Potsd.-Madb. 4 1341, à 135 bz. Coburger 4 7 etw. bz. u. 
dito Prior. A. B.(4 . — Dessauer 4 66%, a 571, bz, 
dito Lit. G.. 4% 86% G. Jassyer 1 K a % be. 
dito Lit. D. ½ 81, G. Oesterr. 5 97½ bz. u. G. 
Berlin-Stettiner 41233 bz. Genfer 85 4 550 b 
dito Prior au, . — II. Ser. 841, B. Disc.-Comm,-Auth, 4 a. à 103 b. u. B 
Ureglau-Freiburger 4 2 116 a 1151, dz. Berl. Handels - Ges.l4 80% ha. 
„dito neueste „. 4 106 bz. Preuss. Handels-Ges.i6 90% B. 
Kölu-Mindener 131, 1144%, G Schles. Bauk-Vereinſd 77 G. 
ito Prior. 405.0 10 Minerva-Bergw.-Act.|ö [87 etw. bz. u. B. 
dito H. Em. 6 IH Berl. Waar.-Cred.-G.|4_ 496 6. 
dito II. Em. 4 ar * 
ip Au. Em. An — Wechsel- Course. 
dito „Em. 44 2. e x 
Düsseldorf-Eiberf. 4 — je: — A 2 8 22 155 bs, 
Frauz.St.-Eisenbahn. |5 159%, à 189 bz u.G. || Hamburg” . K. 8.|181% bz 
dito Prigr. x .. 3 20 bz. dito ... [23.1180 P. 
Lulwigsh.-Bexbach./4 [14314 6. London 43 Ms 18%, br 
Magdch.-Halberst, 4 1991 E. Paris.. M 7% bz 
NMagdeb.-Wittenb. „% 138 15 Wien 20 Fl. 2 M. Be 
Mainz-Ludwigsh. Als ia u Augsburg 2 NM. 1020 
dito dito » Cs — — Breslau — u 
Mecklenburger .. 4 1 bz Leipzig 8 T.|9% G. 
Münster-Hammer 9 n ee ev) 2M. J 8% G. 
Trisse-lirſeger. 4%, ſes B. Frankfurt a. M. . |2M.löe. 22 bz 
Noeustadt-Weissenb.4½% : — Petersburg 3 98% bz. 


„Berlin, 31. Oktober. Weizen loco 50—75 Thlr. fd. weißer 

39 40 4 Thlr. bezahlt. — den loco 585 0% „Mir, as sche, 
394 —40 Thlr., Ottober 30-304 Thlr., Dftober:November und November: 
Dezember 39%— 38% Thlr. bez. un „Br., 2 Gld., Dezember⸗Januar 
30-394, Tit. ber, 39% The. Br, 39 Thlr. Glo. Feugſaßr 42, 42 Thlr. 
hezablt und Br., 42 Thlr. Gld. Mai⸗Juni 43—42½ Thlr. bezahn und Gld., 
42% Thlr. Br. — Gerſte 40—45 Thlr., 75/76pfd. 43%, Thlr. — Hafer 
loco fr Thlr., Oltober 27% Thlr., Frühjahr 31 Thlr. bez. — als 
Ioco 43%, Thlr. Br. Oktober 13% —13% Thlr. bez., Oftober- November 13% 
bis 13 22, Thlr. bezahlt, 13% Thlr. Br., 13% Thlr. Gld., November: ber 
13% Thlr. ben, 13% Thlr. Br. 13% Thlr. Öfd,, April: Mai 137137 Tblr. 
bez. und Br., 13% Thlr. Gld. — Spiritus loco mit und ohne Faß 20 Thlr., 
Oktober 20%—19% Thlr., Oktober⸗November und November⸗Dezember 20 — 
19% Thlr. bez. und Gld., 19% Thlr Br., Dezember⸗Januar 20% —20% — 
20%, Thlr. bez., Br. und Gld., N 20% —20% Thlr. bez. und 
Gl., 20% Thlr. Br., Februar⸗März 21 — 21 Thlr. bez. u. Gld., 217 Thlr. 
Br., April⸗Mai 21% —21% Thlr. bez., 21 Thlr. Br., 21% Thlr. Gld. 

X: Weizen ſchleppender Verkehr und billiger offerirt. — Roggen loco und 
Termine bei jtillem Geſchaft in matter Haltung und nachgebend; gekündigt 
250 Wispel. — Rüböl wenig verändert bei ziemlich feſter Haltung; gekündigt 
600 Centner. — Spiritus zu nachgebenden Preiſen gehandelt; gekündigt 


90,000 Quart. 
Stettin, 31. Oktober. [Bericht von Großmann & Beeg.] 
Termine höher bezahlt, loco gelber pommer⸗ 


Weizen loco unverändert, blt 
ſcher 62—66Y, Thlr. nach Qualität bez., alter gelber ſchleſiſcher 68 Thlr. bez, 

cher 65—63 Thlr. nach 
ktober 88/8 r 


weißbunter galiziſcher 65 Thlr. bez., weißbunter polni 

Qualität bezahlt, Alles pr. 94 pfd., auf Lieferung pr. b X 
62—03 Thlr. bezahlt, desgleichen * gelber 665% —67—67Y, Thlr. bez., 
pr. Ottober⸗November 89 90 pfd. gelber 63—64—.6 1% Thlr. bez., 64 Thlr. Br., 
pr. November d pfd. neuer uckermärtiſcher ſucceſſive zu liefern 65 Thlr. bezahlt, 
pr. Frühjahr 89,90 pfd. gelber 65 Thlr. Br. und Gl 


8 d. — Roggen ziemli E 
verändert, loco neuer 3838439 Thlr. pr. 10 m 
s2pfo. pr. Oltober 38-3772 Thlr. bez., pr. Oftober-November 33 Thlr. nominell, 
pr. Yoobr,-Degember 37% Tblr. bez. u. Glo., 38 Thlr. Br., pr. Frühjahr 42% 
— Ge 
oco ſchleſiſche und Oderbruch pr. 75pfd. 41 Thlr. be blk, chleſiſche kurze Lies 
erung ebenfalls 41 Thlr. bezahlt, pr. Stiober 74 Tone. g 80 zu. 
Erbſen loco bezahlt. — 
bezahlt, pr. Ottober 13% Thlr. bez. und Br., pr. April⸗Mai 13% —13? 
Spiritus fl 2 ; —_18% — 183 1 Eu 
meldungen 125 ohne und mit 18, —18%—18% bezahlt, An: 
17 er: Januar 18½ Br., pr. Februar⸗März 18 % Gld., 
1 4 % Br., pr. Frühjahr 1717 ½ % bez. und Gld. — Napskuchen loco 
70 „bez. 
Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus 12 Wispel Weizen, 
25 W. Roggen, 20 W. Gerſte, 18 W. Hafer, — W. Erbſen. 
85 er Bis 52—66 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 29—32 Thlr. pr. 
26 Scheffel. 
en 8870 W., Gerſte 
1215 W., Hafer 2060 W., Erbſen 310 W., Wicken 66 5 
Breslau, 2. November. [Produktenmarkt.] Flauer Markt für 
luft für den Konſum und das Gebirge. — Oelſaaten bei geringem Angebot 
behauptet. — Kleeſaaten nur in feinſten Sorten zu — Sun Preisen mehr 
eißer Weizen 74707 Sgr., gelber 68—70—72—76 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 58—6 —.61—66 Sgr. — Roggen 42—4—46—48 5 — 
bis 68—70—74 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 
Winterraps 110—112—114—116 Sgr., Winterrübien 104—106—107 bis 
A ch Qualität. 
Rothe Kleeſaat 15—16— 16 —17 Thlr., weiße 17—18%4—19%Y—21 Thlr. 
nach Qualität. 


S2pfd. bezahlt, auf Lieferun 
bis 42 Thlr. bezahlt und Gld., pr. Mai⸗Juni 43 Thlr. be e matt, 
ezahlt. — Hafer 4% pr. 52pfd. nach Qualität 29—3 Thlr. 
kleine Koch⸗ 52—63 Thlr. bez. — Rüböl matt, loco 13% Ihle 
bez. und Gld. — Leinöl !oco inkluſive 755 und pr. Oktober 15 Thlr. ; 
a 
bez., pr. Oftober- November 18% % bezahlt, pr. 
Dezember und Dez — un 5 
Thlr. bez 
Bezahlt wurde: Weizen 58—66 Thlr., Roggen 39—42 Thlr., Gerſte 38.— 
Beſtand Ende Oktober 1857: Weizen 2305 W., 

„Rübſen 2330 W. 
alle Getreidearten, nur für feinere Qualitäten Weizen und Roggen einige Kauf: 
beachtet. — Spiritus matt, loco mit Faß 8% Thlr. bez., Nov. 7%, Thlr. Gl. 

767880 
Gerſte 40424446 Sgr. — Hafer 30—32—33—35 Sgr. — en 65 
109 Sgr., Sommerrübſen 88.—90—93—95 Sgr. nach Quali 


\ Theater: Repertoire. 

Montag, den 2. November. 3. Vorſtellung des Abonnements von 13 Vor: 
stellungen. „Uriel Acoſta.““ Trauerſpiel in 5 Akten von C. Gutztow. 
Dinstag, den 3. November. 4. Vorſtellung des Abonnements von 13 Vor⸗ 
ftellungen. „Die Grille.“ Ländliches Charakterbild in 5 Akten, mi 

theilweiſer Benutzung einer Erzählung vonzG. Sand, von Ch. Birch Pfeiffert 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


